
48o Beschreibung der Stadt Wien

setzt und gezierte Monstranz, einer Seit-
mit einem Partie»! von Schweißtuch der
H. Theresiä, mir der Beyfchrifft: 8V0^
KI0 VL 5rs VIK. „ VvM

Schweißtuch derH. Jungfrau Theresia
Anderer Seits dieser Heiligen eigene Hand-
schrifft auf Papier, wie ste in Briefen ihren
Namen auf Spanisch zu unterschreiben gk-
pfleget! vereka

6s êtus.
Jhro Majestät Kayser Kranciscus ruhmwür¬
digster Gedächtnis haben diese Kostbarkeit
und geistlichen Schatz in diese Kirche vereh¬ret.

Von der St . Johann Baptist pfarr-
Rirche in dem Lazaret. von der Rie¬

che St . Mariä de Mercede in dem Spa.
niflh«tt Spiral.

te Rieche Sk . Johann im Lazaret, ist
eine aus denen ältesten bekannten Kir¬

chen in - und vor der Stadt Wien. Hein¬
rich Jasomirgott der erste Herzog machet

manten und andern Steinern kostbar ver-
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hiervon Meldung in dem An. 1158. heraus
gegebenen Schottnerischen Stifft-Brief, da
kr sie Lcclstism8. V̂LNN» in ^k»die Kir¬
che St . Johann in Alß; hingegen die in
Wien zu lener Zeit befündlichen Gotts-Häu-
ftr St . Ruprecht, St . Peter, St . Pon-
graz und St . Maria auf der Stiegen nur
Capellen nennet. Ob diese Kirche der H.
Severin in dem;.ten Jahr hunderterbau¬
et, ist noch im Zweyfel. In der Vorrede
des Lebens dieses Heiligen haben wir hin¬
länglich erwiest», daß die Severinifche St.
Johanns Kirche viel mehr zu Heiligenstadr,
in einem etwas weiters von Wien gegen den
Gallenberg abgelegenen Ort , gestanden,
allwo er ein Closter gehabt, und stetigst ge¬
storben. Scheinet auch diese Kirche darum
nicht so uralt zu seyn, weil weder in dem
Ludovicianischen Diploms von An. 824.we¬
der in andern alten Urkunden vor dem
Schottnerischen Stifft - Brief davon Mel¬
dung beschiehet.

§. II.

Ausser Zweyfel hat hochgemelter Herzog
Heinrich diese St . Johanns-Kirche in Alß,
der Scholtner Pfarr in der wienerischen
Vorstadt incorporirt, gleichwie er die 4.
Capellen in der Stadt derselben einverleibet;
allermasten er zu Folge des gemelten Stifft.

Briefe
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Briefs die ganze Gegend vom Stadt-Gra-
ben, daß ist vom heutigen tieffen Grabe»
an, biß an die Alß hinaus-er Pfarrlichen
Jurisdiction der Schotten Abbtey unter-
wvrffen. Wo Lazius(s) von denen wienert- ,
schen Familien, und absonderlich von denen
von Neuburg handelt,saget, daß Otto einer
aus diesem Geschlecht, der mit seinem Bru- ^
der Haymo die St .Salvators Kirche nächst !
am Rathhaus in der Stadt erbauet, auch
Limo ialuris KlOdXXXII. paroellism inäieckenals, 8c Lsesllum in Oaürv Xlsur
conüruxit. tm Fahr 1282. die Pfarr in
Siechenals, und die Schloß Capelle auf der
Maur gebauet habe. Daß die Benennung >
Siechenalß von denen allda der frischen kufft '
halber errichteten Spitälern und Krancken
Häusern verkommet, haben wir schon an¬
derswo beygebracht. >

Z. lll.
Wie zu schliessen, so ist gemelter Otto

von Neuburg nicht erster Stiffter, und
Erbauer, sondern Erneuerer der St . Jo¬
hanns Pfarr-Kirche zu Siechenals gewesen,
weil sie lang vorhero schon gestanden, und
mithin da sie Baufällig geworden, nur ei¬
nes Gutthäters, der sie repariren ließe,

(») K« . Visa. x>. iZ5-
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nöthig hatte. Nalidem sie sich abermal
vor 200. Jahr in schlechten Stand befun¬
den, und vielleicht gar zusammen gefallen,
ward sie aufs neu wiederum gebauet und in
die heutige Form hergestellet, da sie als¬
dann An. i57d. den 22. Juny vom Wiene¬
rischen Herrn Ordinario und Bischof Jo¬
hann Caspar Neubeck eingeweyhet worden.
Wir haben von dem deswegen herausgege¬
benen bischöflichen Testimonio ein Abicbrifft
bey Händen, die wir, weil sie merckwür-
diq ist von dieser Kirche,, dem?eser mit zu
theilen, für nichts überflüßiges halten. Sie

! lautet allso:

! De! 8c / cpo-
stolic» 8e6is Oraria Lpiicopus Viennenür.
Dniverlis 8c stnAulis Lkriüi ki^elivns prse-
isnres nostrss lireras Vi5uris, leÄuris 8c ps-

1 rirer lsbi auchrnris 8almem 8c tincersm in

I Domino Ckaritsrem. dloveritis ^uoä Kor
/^nno ä dlsrivirsre Domini dloüri Heiü Ckri-
üi Xtilleümo ĉuin^enreiimo ieprusAeümo
nono , InäiLtione ieocimL, ponnücsrus 8an-
«stiilimi Domini dlostri Domini Oreborii äi>
vinL kroviäenris kapse 6ecimi rerrü knno
vKavo die vero viAestms iecnn6s dentis
Junii , in kesto tanätorum ^ estsrii 8c 8ocio-
rum ejus Xlsi-r^ rum , existentes in Lccleii»
koioitLli 8ickenna1s nominarri, vonciticsli»

Hh lrnr
p . Fuhrm . de» II . Lheii. II. Band.
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bus veüibus inäuri , srrencenres Lc contiäs-
rsnres , ĉuoä non locus liominem , ieä bo-
rno locuni bonis operibus AnÄiiicars con-
iüevit , inüsnribus Lc rerzuirenribus, iolici-
rsnribes Lc procursnribus Venersbili Domi¬
no presb^rero Joanne 6süelio , keüors
Xenoäocliii Livium Viennenlium, so ? ro-
viäis Lc Lircumipecüs Virir ^osnne 5evk»
Lensrore Viennenü , sc Xenoäocbii Livi-
um prLäiöii Luperinrenäenre , nec non
Oeorsio 8glrmsn Live Viennenli, Le äiSi
Xenoäockii krsssÄo , ieu X4g»ittro , sä
lsuäem slorism Lc tionorem 8ummi Omni-
pocenris Dei » LestL Lc Olorio^e VirAinis
^IsriL Harris Hus, nec non 8an6ti ^osnnis !
ksprillL , iub ciMS vocabulo Lc invocano-
ne iunästs eil ipts Dccleüg, Lc ipiius iük-
frs§io miiericoräirer implorsro , vmnibur
ure , vis , moäo , csusa , Lc iorms , cjuibur
8c prouc melius pomimus, Lc polLmus in-
rervenienribus ^uibuscum̂ us iolennirsribur
rsm )uris, <zusm fsäii eriam iuperllsnrislibur
in timilibus onporrunis äe jure Lc conlueru-
äine , cum aHerlione srzuL beneäiLl-e , Lc
incenlo , sc iscrse unäiionis imprellione,
äiÄsm Lccleliam in Zickennsls nominsram,
äe novo conüruüsm , Lc sltsre msjus in
es exiilens , uns cum snnexo cemicerio
coniecrsnärm Lc äeäicsn6sm äuximus, Lc
illsm, Lc ills impoliris, incluüs Lc tiAlllsrir
ia prräiÄv »Irsri isncäorum Z.eliĉuiir, pro-
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nt le^uicur, nimirum äs öesrs Xäsris Vir-
sine , 8. Joanne öspriks , äe X4onre ub»
Lliriüus iejunsvir, 8. I ŝurentio, 8. Xlsuri-

!, rio, 8. dnrikookoro , 8. dolomsnno X4srr.
8. Xlsrir Xäsgäslens, XI. XI. Virginibu; ,
8. ^ Anere VirA. Lc Xlsrr. 8. Petronells , Le
8. Orilis VirA. Orsris 8piriru; IsnÄi coope-
rsnrs contecravimu; , Lc äeäicsvimu; , 1er-
vsriL in lii; äebiris iolennirstibu; Le riridur,
zuxtr rirum Lc conkirurione; sc tormsm 8.
X/lskri; Lcclelise. Lr infuper Lei X̂ ileri-
coräis sc Lest« Xlsri« VirAinis, nec non

> kesrorum kerri Lc ksuli sc 8. ^osnni; ösp-
4 riüzc ejuräem Lccletisc psrroni meriri; Le
I precilru; conüü , omnibu; pcenirenridur, Le
' confelL; Lkriki kiäelibuz , ^ui sä äi<Asn»
, Lcclelism csuis äevorioni; sccellerint , in
j ipls prims äie Lonlecrsrionir unum snnum,

Lc ut sä Lccleüsm i r̂lsm poüksc Ltrriüi
kiäele ; kervenriu; snimenrur , Lc eo litren-
üur äevotionir csuls conüusnr , <;uo lpiri-
tllsli Vnunsre novsrlnr te opulsntiu ; prrrnis-
ri , esäem misericoräis Lc meriri; conkü,
cereris omnibu; , ĉui Lceletism prräiÄsrn
in Oie ^ nniver.srio , qui ipko äie 8. ^osa-
ni; ksprillr LnAulir snnir celedrsbirur , sc-
cellerinr , Lc viücsverinr , ^usärsZinr» äie; ,
äs inzunAir ei; poenirenrin mitericoräirer
in Domino relsxsnäs; äuximu; , relsxsvi-
mur,  Lc relsxsmus. In quorum käem Le
reüimonium prselenrs; ks; I îrersr msnu no-

Hh L kn»
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ürs propria tudtcriprs; , per intra icriptum
dlorarium noürum tieri Lc üZilli noüri juE-
mur, Lc terimus appenlione muniri. Da¬
rum Lc^ ctum ^ nno Domini , In6ictione ,
äie Xiente, Lc konriücsrur , ĉuibus tupra ,
prsetenribur prL^icLis Venersbili , Lc Lir-
cumtpeÄis Vir» Zolicicaroribur Lc krocura-
roribus , UNL cum msxima urriurĉue texur
dominum treyuenria.

^OLrmeL OatpsruL LxilcoxuL
Viennenlir.

Walrerur Dasclrs Lpilcopatur
Viennenli, bjotariur.

§.
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s §. iv.
j

Alldieweilen die jährlich auf einen Tag
i deS 24. Iuny einfallende zwey Fest - Täge
! der Kirchweyhe und des Palrocinii einige
* Verwirrung der zu haltenden Andachten
i verursachten , als machte der Herr Curat

vmr mehrgedachter Pfarr - Kirche der Aban.
dei?lnq und Verlegung halber des Fests der
Kirchweyhe auf den ersten des Monats Tag
May fern Ansuchen zu Rom bey der Con-
grcgatwn der heiligen Kirchen Gebrauchen,
welchesH. Gericht dann auch den ,7. Ju.

j i> i ? Z4. solches bewilliget, und der Hoch-
> frrftl . Hr . Erz bischof zu Wien Cardinal von
!! r̂olloniz bestattiget. Zu dato noch verwal-

drese Kirche ein eigener Pfarr - Herr auS
denen Herren Welt >Priestern , welcher zu¬
gleich bey der nahe gelegenen Kirche und
krancken Spital des sogenannten Bccken-
Hausels , so ansonst dem Pfarrlichen Recht

- des Schotten Clöfters in der Stadt unter-
z worffeu , mit Einversta' ndnus de- Herrn
z AbbtenS und Cvrwents der Seelen - Sorge
ß vorstehet. Soviel von der St . Johanns

H Pfarr kirche zu Siechenals.

I §. V.

i Was daß nebens gelegene kazaret , in
welchem auch der Pfarr Hof begriffen, an-

Hh z lan-
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langet , ist aus der oben angeführten bischöf- 1lichen Urkund abzunehmen , daß zur Zeit
der An . 1579. geschehenen Kirchweyhe allda !ein Spital und Freythof gewesen, so unter Idas grosse Burger Spital in der Stadt ge- i
hörete , und dahero auch diese ein Spital - !Kirche genennet wird . Anfänglich aber
ward dieses Gebäu nicht als ein Spital,
sondern als ein kazaret für die mit der Pe-
stilenzischen Seuche angesteckten Krancken
vom Löbl. Stadt Magistrat erbauet / wel¬
chen Namen es zu Tage noch führet . Denn
als An . 1540 . schon wegen übler kufft ge¬
fährliche Kranckheiten sich hervor thaten,
die folgendes Jahr darauf in ein allergrau - ^samste Pest auSbrachen / die biß auf Mariä !kiechtmeß An . 1542 . fort dauerte / und wie
in Deutschland / allfo auch in Wien den
dritten Theil der Menschen hinrisse/ als hat
mehr besagter Stadt Magistrat von Wien,
der Ursache halber , gleich Anfangs nach ver-
spührten Übel das kazaret mit Genehmhal¬
tung des Königs Ferdinand I. angeleget , >
wovon und mehr anderen Umständen folgen-
des Ferdinandäisches Rescript wettere Nach - !richt giebet.

Wir Ferdinand re. Bekennen offent.
„ lich mit diesem Briefs , als uns die Ehr-
„ sammen , Weisen , Unser - Besonder Aeb-
„ und Treue N . Bürgermeister und Rath

un-
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s unser Stadt Wien » unterthäniglich ersu-
» chet und gebetten , daß wir ihnen die

,» Grund , nemltch den einen bey St . Zo-
„ Hannes in der Siechenalß , so oed gestan-
», den , und durch Sie in gegenwärtigen

gefährlichen käuffen und bösen küsst da-

„ kazareth mit schwahren Ihren Kosten
„ darauf erbauet worden , so dem Probst
„ und Convenr zur St . Dorothea zu Wien
„ zugehörig , und dann die Grund der oe-
,» den Flecken bey St . Nicla , dieweil doch
„dieselben sonst nimmer ei bauet werden,
„ zuzuaignen und erblich verfolge » zu lassen

gnädiglich beruffen , mit weicheren unter-
thänigsten Anzeigen , daß sie VorhabenS
auf dieselben Grund ctt -che Mebäu und

», kazareth zu gemeiner Stadt Nothdurfft
„ und Nur zu verrichten und zu vollbrin.
„ gen ; kaben wir angesehen solchen Ihr
„ unterthänigste Bitt , undfürnemlich , daß
„ sunst solchen oeden Grund allso ohn

», männiglistns Nutz unerbauet stehen bli-
ben , und dannoch und sonderlich dieweil

», Wir aus unseres Verwalters , unserS
Stadthalter , Amts Canzler , Regenten

„ und Rätben Unserer N . O . kanden Be-
„ richt , und überschickt vernohmen , da-

„ auf ihr sonder getbane Handlung sich der
Probst von St . Dorothea des obbemel-

„ ten Grunds in - er Siechenals bey St.

» Johannes gutwillig begeben , mit wohlbe-
Hh 4 dach-
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^ dachten muet , zeitigen Rath und Rech-
», ten Wissen , als Herr und Lands Fürst,
„ auch Oberster Vogt und Stifft « Herr er-
», melten Eloster , Ihnen Bürgermeister

und Rath die obgemelten zween Grund ^
„ und Flecken, nemlich den einen bey St . ^„ Johannes in der Siechenalß , auf Probst ^
». und Convent zu St . Dorothea Bewilli-
», gung , die Wir hiemit auch gnädiglich
„ zuelassen, und dann den Gezirck des Clo.
„ fters zu St . Ntcla und desselben beyder
„ seithen , wie diß durch Unseres Bauschrei-
». bers Gabrielen Freysinqer Besichtigung,
», benennt und ausgezeigt , und Uns als
„ Herrn und Lands - Fürsten heimgestanden ü
„ seyn frey , Erblich zugeaignet und gege- !
. . den, thuen daß auch hiemit wissentlich in

Crafft diß Brieffs , also daß Sye mit
„Erbauung der Lazaret , auf angeregt
„ Grund ihren gefallen und Nothdurfft nach
„ verfahren mögen , ohn Manm 'glichs Jr-
„ rung , Eintrag oder Hinternus ; doch die-
„ weil der jezige GOtts Acker unser Burck
„ und der Stadt fast nahend ligt , daß der
„ Vorflecken des bemelten Clofter zu St.
„ Nicla zu einen Gotts - Acker geordnet,
„ und Künfftiglich darzu gebraucht werde.

„ Und gebieten darauf allen und jeden
„ unfern Unterthanen , geistlichen und welt-
„ lichen , in was Würden , Stands oder

Wesens Sye seyn, Niemands ausgeschloi-
.. ftn,
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„ sen, ernstlich und veftiglich mit diesem
„ Brieff, und wollen, daß Sye villgemelt
,, Bürgermeister und Rath zu Wien» bey
„ dieser Unser gnädigsten Bewilligung
„ Gnad und Gab berüeblich bleiben lassen,
,, Sye darwider nit dringen oder beschwäh-
„ ren, noch niemavds anderen zu thuen ge-
„ ftatren in keinerley weeg oder weiß, bey
„ Vermeidung Unserer schwahren Ungnad
„ und Straff. Daß meinen wir ernstlich
», mit Urkund diß Brieffe, der geben ist in
„ Unser Stadt Neustadt den i8.ren De-
,, cembris nach Christi Geburt fvnffzeben

hundert und »m vierzigsten, Vnserer
Reichs-es Röm. im zehenden, und der

», anderen im vlerzehenden

Ferdinands.

Gienger Dr.
Vice Canzler.

^6 ^Isnöstum Oni Xegir
proprium

H:Weisperger.
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§. VI.

Die Rieche St . Mariä de Mercede
verehret und erkennet für ihrem Urheber
Jhro Kayserliche Majestät Carl VI . glor-
würdigster Gedächtnus , welcher sie samt
dem Spital die der Cron Spanien unter-
worffenen krancken Unterthanen , nemlich
für Spanier , Neapolitaner , Sicilianer,
Mayländer und Oesterreichisch - Spanische
Niederländer allergnädtgst zu erbauen und
zu stifften geruhet . Allda hatten auch alle
die ienigen krancken Deutschen ingleichen ih¬
re Zuflucht , welche Spanische , und ande¬
rer vorerzrhlten Nationen Weiber geheura-
thet , oder von Spanischen und dergleichen
Eltern in Deutschland gebohren waren.
Nun aber da sich nicht mehr soviel Spanier
finden lassen , und derselben Platz mit kran¬
cken Soldaten und anderen besetzet zu wer¬
den pfleget , wird es die Kirche so wohl im
Spanischen - als Spanisch - Militarischen-
und Spanischen Hy . Dreyfaltigkeit Spital
genennet . Der letzte Namen kam erst vor
wenig Jahren darzu , wegen der vom Renn¬
weg dahm übersetzten Biltotischen Stifftung.

§ . VII.

Im Jahr , 718 . den ir . Februar » , alsamFest-Tag-er SpanischenH. Jungfrau
Eu-
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Eulalia, Blutzeugin Christi von Barcelo¬
na, ward zur Erbauung des Spitals der
Anfang gemacht. Darauf aber An. 1722.
den 2. Augusti haben Zhro Majestät der
Kayser im Geleit der ganzen Hofstatt, der
Ministern und Bottschafftern zur Kirche
den ersten Stein geleget, nach Beweiß der
damals durch den Druck bekannt gemachte»
Jnnschrifft, die allso lautet.

8ulr. Invocstione.
Oeipsr» .

Oe. X̂ erceste.
^aAustiilimus. komsnoruni.

Imperrkor.
L ^ KOLV5. VI.

Oemenriilimu5. ? ir.
Oomur.

§rnAi. OilpLnicse. Xlonsrclrir.
Üolpiralir.
kun6aror.

küilimus. Llsrbüor.
krimum. Hüne, poluir. Lrpiöem.

Oie II. -XuAusti.
/ n̂no. 8slunr. XI. OLL. XXII.

,, Unter Anruffung der Gottes Gebäh-
rerin von Mercede hat der Allerdurch-

„ läuchtigfte Kavier Carl VI. als der Aller«
„ gnädigste Stiffter und allermildester Be-
,, gaber dieses frommen HauseS und heili¬

gen
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„ gen Hospitals der spanischen Monarchie,

diesen ersten Stein geleget. Im Jahr deS„ Heyls 1722. den2. Augusti
§. VIII.

An. 172z. den 2z. December, als die¬
ses Gotts-Haus bereits biß auf die zweenThürme, die samt-er Facciata noch nicht
verputzet und gänzlich ausgebauet, fertigward, ist sie am Fest Mariä de Mercede
unter diesen Titul der Mutter Gottes zu
Ehren von Jhro Hochfürftl. Eminenz Herrn
Cardinal und Erz- Bischof von Wien Si¬
gismund Grafen vonCollontz mit aller Fey-
erlichkeit eingeweyhet worden. Das jährli¬
che Fest der Kirchweyhe aber ward fürders-
hin zu begehen auf den2. Sonntag des Mo»nats Octobris verleget, welchem der Aller-
durchläuchtigfte Stiffter, samt dem ganzen
durchläuchtigsten Hause jederzeit unausbleib¬
lich beyzuwohnen pflegte.

§. IX.
Cs ist dies ein auserlesene schöne Kirche,die nebst den hoben Altar der göttlichen

Mutter, noch5. andere schöne Altäre zehlet.i . DeSH.Bischofs und Märtyrers Janua-rii, Patron der Stadt und des Königreich-Neapel. 2. Der H. Rosaliä des König¬
reich-
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reichs Sicilien Patronin, z. Des H. Ca-
roli Borromäi, Patron vonMayland. 4.
Des H. Apostels Petri Niderlandischen Pa-
tron. Das 5. hat Herr Graf Bollagno
ftmem Namens Patron demH. Joseph zu
Ehren erbauen lassen. Die schöne Einrich¬
tung dieses Marianischen Gotts . Haus ,
und die lobenswürdige Ordnung geistlicher
Functionen sowohl in der Kirche als Spi¬
tal die von6. Herren Welt-Priestern und
einem geistlichen Sacristan besorget werden,
verdienen mit absonderlichen Lob angeruh-
met zu werden, die mit Wohlbedacht des
Herrn Marches de Rialp veranstaltet wor¬
den. Da ist eine Bruderschafft etngeführet
unter dem Titul Jesu Mariä und Anna,
dero titular Fest den 26. July hoch feyerlich
begangen wird. Was vom Spital selbst
«och zu sagen übrig, kommet tm dritte«
Theil nach, (d)

DaS
(d) Hüller Xuxutt. Osrol'm. Virt . LIon.um.

x .Io. Dolüll. Lultr. «lec. Loroa. Vi«a. x.


	Seite 480
	S. Iohanns Pfarr-Kirche in Lazareth
	[Seite]

	S. Maria de Mercede in Spanischen Spital
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 481
	Seite 482
	Seite 483
	Seite 484
	Seite 485
	Seite 486
	Seite 487
	Seite 488
	Seite 489
	Seite 490
	Seite 491
	Seite 492
	Seite 493
	Seite 494
	Seite 495

